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Das Neue Testament kann nicht als Anhängsel des Alten betrachtet werden. Es ist kraß, daß man die 

Botschaft des Neuen Testaments mit den Augen des Alten Testaments liest. Luther hat jahrhunderte-

lange Tradition beiseitegeschoben und ist durchgestoßen zur Schrift. Wir haben 400 Jahre lang weiter 

geforscht und sind durchgestoßen zum Heiland. Diese 400 Jahres Geistesarbeit dürfen nicht unter-

schlagen werden. Wir sind durchgestoßen zum Heiland, denn er ist das Wort Gottes und nicht die gan-

ze Schrift. Wir werden das Alte Testament entfernen, wir werden auch das Neue Testament kritisch 

untersuchen. Der Jude Paulus kann uns kein Maßstab sein, ebensowenig wie irgendwelche Be-

kenntnisse der Vergangenheit. Wir werden auch viele, viele Stellen vom Neuen Testament vor den 

Richterstuhl fordern! 
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